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Technische Innovationen eu.a. in der Sensorik und der Soft-
ware ermöglichen es Robotern heute, in Echtzeit direkt mit 
Menschen zusammenzuarbeiten. Das schafft neue Wege 

für die Mensch-Maschinen-Interaktion und erlaubt eine positive 
Entwicklung in der Automatisierung. Die Autoren Dr. Dierk Beyer 
und Tobias Seige, Partner und Robotics-Experten der Invest-
mentbanking Beratungsgesellschaft Cowen, beschreiben die 
Marktentwicklung und nennen Trends, die das Wachstum fördern.

Noch vor kurzem führte der Roboter eine einsame Existenz. 
Abgeschirmt von der Außenwelt – und dabei nicht selten von 
einem Käfig umgeben – erledigte er seine Arbeit. Das war 
auch besser so, denn für die menschlichen Kollegen war der 
Roboter ein Sicherheitsrisiko: Wenn ein schwerer Roboterarm 
mit hoher Geschwindigkeit Lasten von A nach B hievte, sollte 
kein Mensch im Weg stehen. So kennen wir es auch heute noch 
in Fertigungshallen mit hohem Automatisierungsgrad, wo der 
Mensch nur zur Wartung oder bei einem Fehler im System 
eingreift. Doch inzwischen eröffnen Sensorik und bessere 
Software neue Möglichkeiten der Zusammenarbeit zwischen 

Menschen und Maschine. Der Trend ist klar: Der Roboter wird 
nicht mehr von seiner Umwelt abgeschirmt, sondern er ist 
nunmehr integraler Teil seiner Arbeitsumgebung. Die Logistik 
macht es hier vor: In den riesigen Warenlagern der E-Com-
merce-Händler sind die Abläufe einfach und repetitiv, also 
ein perfekter Einsatzort für Roboter. Längst übernehmen sie 
die Wege zwischen den Regalen und übergeben Artikel dem 
menschlichen Mitarbeiter zur Weiterverarbeitung wie z. B. 
Kommissionierung. Auch wenn hier Mensch und Maschine 
schon Hand in Hand arbeiten, sind die Arbeitsabläufe noch 
weitestgehend getrennt.

Viel Potenzial in Cobots
Aber auch “in der freien Wildbahn” außerhalb von Fabriken 
übernehmen Roboter zusehends einen Platz in der Supply 
Chain. Sowohl Amazon als auch Alibaba forschen intensiv 
an Robotern, die zuverlässig den Weg zur Haustür des End-
kunden schaffen. Damit reagieren die E-Commerce-Riesen 
auf die rasanten Entwicklungen des Onlinehandels, der durch 
die Pandemie nochmals beschleunigt wurde. Viel Potenzial 

Wie die Zusammenarbeit von 
Mensch und Roboter neues 
Potenzial für die Automatisie-
rung schafft
Dr. Dierk Beyer, Tobias Seige

Abb. 1: Dichte von Industrierobotern in der Herstellerindustrie.
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liegt in den sogenannten Cobots. Anders als im beschriebenen 
Beispiel, interagieren sie direkt mit dem Menschen. Aktuell 
kommen sie bereits in der Pflege zum Einsatz, wo sie Mitarbei-
tern beispielsweise schwere Hebearbeiten, das Umbetten oder 
Anheben von Personen abnehmen. Moderne Sensorik macht 
es möglich, doch feinmotorische Aktivitäten, bei denen der 
Mensch noch überlegen ist, bleiben eben diesem überlassen. 
Die Relevanz von Robotik nimmt, wie die Beispiele illustrieren, 
in vielen Branchen Fahrt auf. Verantwortlich für die Marktent-
wicklung sind einige Trends, die sich mittelfristig abzeichnen. 
Einige sind schon länger absehbar, andere wurden erst durch 
die Pandemie befeuert. Hier die vier wichtigsten Gründe für 
die immer stärkere Anwendung von Robotik in Interaktion 
mit dem Menschen.

Grund Nummer 1: Der demographische Wandel 
Die genannten Beispiele aus der Logistik und der Pflege sind 
anschauliche Beispiele, wo Robotik den Menschen im Arbeits-
prozess sinnvoll ergänzt oder auch ersetzt. Dieser Trend wird 
beschleunigt durch schrumpfende Bevölkerungszahlen. 

Neben dem Problem der überforderten Rentenkassen ist 
direkt ein Fachkräftemangel zu spüren, der sich auch durch 
Migration nur bedingt abstellen lässt. Logistik und Pflege 
zeichnen sich durch relativ unattraktive Arbeitsbedingungen 
aus: Schichtarbeit bei geringen Verdienst- und Aufstiegsmög-
lichkeiten. Diese Bedingungen werden sich nicht über Nacht 
ändern lassen, was dazu führt, dass der Nachwuchs langfris-
tig ausbleibt. Roboter können hier zum einen menschliche 
Arbeitskraft ersetzen und zu einer Entlastung führen. Zum 
anderen können Roboter die verbleibenden menschlichen 
Mitarbeiter entlasten und helfen, die Arbeit attraktiver zu 
gestalten, wenn sie repetitive oder physisch anstrengende 
Aufgaben übernehmen.

Grund Nummer 2: De-Globalisierung
Als internationale Verkehrswege während der Pandemie 
geschlossen wurden, um die Infektionszahlen einzudämmen, 
zeigte sich die Anfälligkeit der globalisierten Welt mit ihren 
internationalen Lieferketten. Die “Just in Time”-Produktion 
stieß an ihre Grenzen. Und gerade als das Gröbste überwun-

Abb. 3: Arbeitskosten im verarbeitenden Gewerbe im Jahr 2018.

Abb. 2: Umsatz der Top 20 für automatisiertes Materialhandling.
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den schien, zeigte die Blockade des Suez-Kanals im April 2021, 
dass Lieferketten auch ohne Zutun einer Pandemie zum Still-
stand kommen können. Damit hinterfragen viele europäische 
Unternehmen ihre Supply-Chains und werden mittelfristig ihre 
Lieferketten verkürzen wollen. Nur die Rückverlagerung nach 
Europa birgt Herausforderungen. Zum einen verteuern höhere 
Lohnkosten die Produkte und zum anderen fehlen zuneh-
mend qualifizierte Arbeitskräfte. Die Lösung liegt folglich in 
der Automatisierung der Fertigungsprozesse. Die Autoindus-
trie in Deutschland ist da ein Vorreiter und hat bereits viele 
Produktionsprozesse weitestgehend automatisiert. Andere 
Produzenten werden folgen.

Grund Nummer 3: Vereinfachung der 
Inbetriebnahme von Robotern
Aktuell ist die Inbetriebnahme von Robotern und die Auto-
matisierung von Prozessen eine Aufgabe für Spezialisten und 
Experten. Deshalb liegt ein starker Fokus bereits jetzt in der 
Entwicklung leicht zu installierender, autonomer Systeme. Das 
Ziel ist, sie ohne großen Ressourcenaufwand, weder in Sachen 
Kapital noch Expertise, den Anforderungen des jeweiligen Pro-
zesses anzupassen. Sogenannte Teach-in-Software bezieht die 
Umwelt mit ein und sorgt durch selbstlernende Algorithmen 
und neuartige GPS-Systeme dafür, dass die Roboter schnell 
Aufgaben übernehmen können. In sogenannten “Human in 
the Loop”-Systemen kann die KI direkt Bewegungen von Men-
schen “abschauen” und lernen. So werden Automatisierungen 
viel schneller zum Standard als zuvor.

Grund Nummer 4: Haptische Sensorik ermöglicht 
feinfühlige Aufgaben
Womit wir wieder bei der Ausgangsfragestellung angekom-
men wären: Wie verändern Innovationen in der Robotik den 
Umgang zwischen Menschen und Maschine? Immer “feinfüh-
ligere” Sensorik erlaubt es heute dank großen Fortschritten 
in der Bilderkennung auch diffizile Aufgaben zu erledigen. 
Von der abgeschirmten Maschine entwickelt sich der Roboter 
zum echten Kollegen und Kooperationspartner. Bislang bleibt 
die Feinmotorik der menschlichen Hand zwar das, woran 
sich die Robotik messen lassen muss. Doch die Innovation 
wird auch hier nicht Halt machen und immer ausgefeiltere 
Lösungen entwickeln. Gepaart mit der “Echtzeit”-Umwelt-

wahrnehmung und auf Künstlicher Intelligenz basierender, 
lernender Software ist es nur eine Frage der Zeit, bis Mensch 
und Maschine auf Augenhöhe in verschiedensten Branchen 
zum Einsatz kommen.

Robotik im Aufwind
Die Trends in der Robotik zeigen, dass die Weiterentwicklung 
des Anteils der Automatisierung in europäischen Unterneh-
men zwangsläufig voranschreiten wird. Dabei sind nicht nur 
klassische Player der Industrie an vorderster Front, sondern 
durch die Weiterentwicklung der Mensch-Maschine-Interak-
tion wird der Roboter auch in andere Branchen Einzug neh-
men. Auch solche Sektoren, die bislang wenig durch Robotik 
profitiert haben, wie die Gesundheitsbranche, werden von 
den Fortschritten in der Umweltwahrnehmung, Sensorik und 
Feinmechanik profitieren. Was die Automatisierung gene-
rell angeht, hat Deutschland noch einiges aufzuholen. Im 
Vergleich zu den Vorreitern Singapur und Südkorea haben 
Industrienationen wie Deutschland, Japan, die USA und China 
eine achtfach niedrigere Dichte von Industrierobotern in der 
Herstellungsindustrie – gemessen an der Anzahl der Erwerbs-
tätigen. Dies gibt eine Marschrichtung für das Potenzial der 
Automatisierung in den Industrienationen vor, wobei die 
Rechnung jedoch politische Einflüsse, den demographischen 
Wandel und technologische Innovationen unberücksichtigt 
lässt. Alles in allem führt die Befreiung des Roboters aus der 
beschränkten Anwendung hinter Sicherheitsdraht zu einem 
Schub bei der Automatisierung. Die genannten Trends wer-
den diese Entwicklung noch weiter beschleunigen. Für die 
Robotik-Industrie sind dies spannende Zeiten.

Dr. Dierk Beyer
Parnter M&A
Cowen
60313 Frankfurt a.M.
Dierk.Beyer@cowen.com

Tobias Seige
Partner M&A
Cowen
8001 Zürich, Schweiz
tobias.seige@cowen.com
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„Der digitale Wandel stellt die industrielle Automa-
tisierung vor große Herausforderungen. Wie diese 
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ACCESS DENIED!
GEHACKT WERDEN ODER NICHT - IHRE ENTSCHEIDUNG

Rejected Port: 8081
IP Address: 210.D12:16.C80/

Processes: 326 total, 2 running, 324 sleeping, 2097 threads
Load Avg: 1.39, 1.75, 1.83  CPU usage: 3.62% user, 3.86% sys, 92.51% idle   SharedLibs: 160M resident, 47M data, 57M linkedit.
MemRegions: 99184 total, 1534M resident, 61M private, 1045M shared. PhysMem: 8017M used (1742M wired), 174M unused.
VM: 1951G vsize, 1372M framework vsize, 698(0) swapins, 1344(0) swapouts. Networks: packets: 835861/818M in, 512554/99M out.
Disks: 2894744/40G read, 1317360/27G written.
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• Das vereinheitlichte digitale Typenschild
• Hochflexible Produktion mit agentenbasierter Steuerung
• Harte Echtzeit für weiche Materialien
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HAUPTBEITRÄGE:
• Verwaltungsschalen als Wegbereiter für das Monitoring 

• Impulse zur Nutzung smarter Sensoren und Aktoren

• Autonome Anlagen und Remote Operation

• NAMUR-MTP für Plug-&-Operate in produktionsnaher Logistik

• Skalierbare Smart-Kameras für die Inline-Inspektion
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HAUPTBEITRÄGE:
• Die Verwaltungsschale - Lösung für das Datenchaos!
• Open automation demonstrator for the chemical industry
• Eine systematische Bewertung der Qualität von Simulationsmodellen
• Datenmodelle in Cloud-Plattformen
• Intermodulare funktionale Sicherheit für flexible Anlagen
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HAUPTBEITRÄGE:
• Neue Automatisierungsarchitektur für die Prozessindustrie
• Neues Namur-Arbeitsblatt 035 legt Fokus auf gesamten Lifecycle
• First Module Type Package implementation
• Software-Komponenten für intelligente Prozessknoten
• Mit nicht-invasiven Prüfungen Anlagenstillstände vermeiden

DI VERLEIHT FLÜGEL
Mit Dezentraler Intelligenz raus aus der Automatisierungspyramide  
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HAUPTBEITRÄGE:
• Effiziente Entwicklung von Produktionssystemen
• Automatische Konfiguration autonomer Robotersysteme
• Realisierung der NAMUR-Diode mittels Virtualisierung
• Assistierte Risikobeurteilung für wandlungsfähige Montagesysteme
• Blockchain in Automatisierung und Industrie 4.0

Lib
ert

é

Éga
lité

Auto
nom

ie

Entdecken Sie das atp magazin  
auch Online und in Social Media
www.atpinfo.de

•  Das Leitmedium der Prozess- und Fertigungsindustrie
•  Technologie-Reports, Interiews und Trend-Berichte
•  Wissenschaftliche Fachberichte und praxisrelevante Inhalte
•  absoluter Mehrwert: umfangreiches Online-Archiv seit 2008

FÜR SUPERHELDEN DER
AUTOMATISIERUNGSTECHNIK

http://www.atpinfo.de


Nutzung personenbezogener Daten: Für die Auftragsabwicklung und zur Pflege der laufenden Kommunikation werden personenbezogene Daten erfasst, gespeichert und verarbeitet. Mit dieser 
Anforderung erkläre ich mich damit einverstanden, dass ich vom Vulkan-Verlag über interessante, fachspezifische Medien- und Informationsangebote informiert und beworben werden kann. Sie können 
der Verwendung Ihrer personenbezogenen Daten zu Werbezwecken jederzeit widersprechen. Bitte beachten Sie auch unsere Datenschutzbestimmungen (www.vulkan-shop.de).
Widerrufsrecht: Sie können Ihre Vertragserklärung innerhalb von zwei Wochen ohne Angabe von Gründen in Textform (z.B. Brief, Fax, E-Mail) oder durch Rücksendung der Sache widerrufen. Die Frist 
beginnt nach Erhalt dieser Belehrung in Textform. Zur Wahrung der Widerrufsfrist genügt die rechtzeitige Absendung des Widerrufs oder der Sache an die Vulkan-Verlag GmbH, Versandbuchhandlung, 
Friedrich-Ebert-Straße 55, 45127 Essen.
Abonnements verlängern sich um ein Jahr, wenn sie nicht bis acht Wochen vor Ende des Bezugszeitraums schriftlich gekündigt werden.

Jetzt bestellen:atpinfo.de/abo

ÜBERRASCHEND GÜNSTIG
HOCHAKTUELL UND 

Vorname, Name des Empfängers

Straße ,Nr./ Postfach PLZ, Ort, Land

Telefon 

Datum

Firma/Institution

E-Mail

Unterschrift

IHRE VORTEILE IM ÜBERBLICK
•  Monatlich atp magazin, inkl. 3 Doppelausgaben
•   Mehr als 90 Interviews und Fachberichte jährlich
•  Wöchentlicher Newsletter atp weekly
•  Wissenschaftliche Fachbeiträge im Peer-Review und praxisnahe 

 Anwenderberichte
•  Freier Zugang zum Online-Archiv mit allen Ausgaben ab 2008

Ein Invest, der sich lohnt! 
Print+Digital-Abo: 46,34 € / netto mtl. 
ePaper-Abo: 38,00 € / netto mtl.

Jetzt ordern:  
leserservice@vulkan-verlag.de • Tel: +49 931 4170 1615
Vulkan-Verlag GmbH, atp magazin, Friedrich-Ebert-Straße 55, 45127 Essen

Ja, ich möchte das atp magazin regelmäßig als ePaper lesen.
Ja, ich möchte das atp magazin regelmäßig gedruckt lesen.

http://www.vulkan-shop.de
http://atpinfo.de/abo

	_GoBack
	_Ref58923746
	_Ref58922431
	_Ref58922465
	_Ref64304055
	_Ref58922514
	_Ref58922539

	Textfeld 9: 
	Textfeld 10: 
	Textfeld 11: 
	Textfeld 12: 
	Textfeld 13: 
	Textfeld 14: 
	Textfeld 15: 
	Textfeld 16: 
	Kontrollkästchen 2: Off
	Kontrollkästchen 3: Off
	Schaltfläche 2: 


